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Schornstein - Blöcke D/E, Kraftwerk Neurath

Schlagwörter: Schornstein 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Die Schornsteine für die beiden 600-MW-Blöcke D und E wurden im Zuge der zweiten Ausbaustufe des Kraftwerks Neurath in den

Jahren von 1972 bis 1975 errichtet. Die in den Fundamentsockeln der Schornsteine aufgestellten Saugzuggebläse wurden im

Zuge der Einrichtung der Rauchgasentschwefelungsanlagen in den Jahren 1985/88 stillgelegt und die ursprünglichen Einführungen

der Elektrofilterausgänge in die Schornsteinsockel verschlossen. Trotz Funktionslosigkeit sind beide Schornsteine noch vorhanden.

 

Baubeschreibung: 

Die Schornsteine dienten ursprünglich zur Abführung der bei der Verbrennung der in den Tagebauen Frimmersdorf und Fortuna-

Garsdorf gewonnenen, in den Rohkohlebunker angelieferten und in den Dampferzeugern der Blöcke D und E verfeuerten

Rohkohle entstandenen Rauchgase, die von den in den Schornstein-Fundamentsockeln installierten Saugzuggebläsen aus den

Verbrennungsräumen abgesaugt wurden. Die Schornsteine schließen sich nach Norden hin unmittelbar an die Elektrofilter an.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 12.05.1972

   

 Inbetriebnahme: 24.06.1975 [Block D]

   

 Inbetriebnahme: 03.11.1975 / 22.02.1976 [Block E]

   

 Umbau: -

   

Kraftwerk Neurath: Schornstein Block E, Stahlbeton-Fundamentsockel mit Einfahrt, Ansicht von Nordwesten; Foto:
12.09.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001861
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 Ende der Nutzung: 06.1988
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2023)
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